
Der Gulden Rnle Kleiderltnden 
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Eine weitere Gelegenheit, sich an dem 

großen Kleiderverlauf zu beteiligen Ver- 
gefiel nicht, daß der 15. Miirz der letzte 

; Tag ist nnd wenn Ihr einen vorteilhaften 
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Kan machen wollt, ist es Zeit, vorznfpee- 
then Verfehlt nicht vorzufprerhen nnd ein 
Sonnenir des St. Patricks Tag zn erhal- 
ten. 

Der Golden Rule Kleider-laden 

GEOR GE T ICWS 
Deutscher Zimmermann nnd Schreinek. 

Empbele mich der mehrten Einwohner- 
schaft Bloomfielos und der Umgegend 
als eeftklaisigek Zimmermann und 
Schreien-. Neubnuten und Renomm- 
ten werden peompt nnd zn mäßigen 
Preisen ausgeführt 

George TewS 
Telephonnunnner 102. Bloomfield, Nebr. 

»
A

n
-
R

G
O

 
D

e
m

-
 »

A
n

-
C

O
L

-
 

Pferdegefchirre ; 
» in größerer Auswahl als in irgend anderem Zuttleracschijft 
» 

in Knox County Möchten noch zur Erwartung blinqu : 
, daß die Pferdvgelchirre hier gemacht fiscd und deßhalb für. 
IDauerhoftiakcit und Qualität gebürgt ist. s 

l 
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TMUNPH UOTHED ZEER 
A Feislcbjiil »Es-Ists- hww " 
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ttwurisksc s ktrqazjs m ns upbuilcls H 
TM ,-:: ,c «qu zs ur w. , w »in-sys- 

-L««·«.s !- HADC UT NAMA 

I Dr. Z. ZE. Heitel 
I Z a h n a r z t 
s Office über Farmersz ö- Mei 
’ chauts Stute Bank. Phone .)7 

I Bloo mich Jcrbmskt 

The EiIII Meal Markte-II 
Wink-. Volvv IIIgeIIIhiImeI 
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E MIIIdfleIich Kalbflnich Dammes 
MINI. SchweIIIefleiich, Schiulem E GeflugeL Austern, frische und ge- 

- künchecte Fische und viele andere 
ZsIspeIieII Mute eme Mahlzeit 
uoulommen machen. 
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Eine Seitenlilr in dem Gewölbe der 
citizens Stute Bank gibt Euch unge- 
hindert Zntkitt zu den Privat-deen, 
welche tlik unsere Kunden eingerichtet 
nnd. Inhaber der Schlüssel tdnnen 
während den Bantstunden zu dem Ge- 
nölde nnd den rein Bot-en gelangen, 
ohne auch nur die Banlbeamten zn ita- 
gen. Papiere, die fltt Euch von Wert 
sind, «·dllen an sicherer Stelle aufbewahrt 
werden und nnc bieten nnseten Kunden 
die beste Gelegenheit Sprechet mit den 
Beamten der Citizens State Bank 

Im Allinteialter glaubte man die 
Wiiienfriajl titn so mündlicher zu be- 
treiben. je nicbr Innn den festen Vo- 
den einer nnellicbcsn El«l(stitsttiif3’von 
Ratnc·k«1s.·ie"«.«n nnter den Fiifxen ver- 

loren balte. Tags inar die Zeil- in der 
man nnajsliiilin nneb eitlem Stein 
der Weisen fu«icbte, nni alle Stofjse 
beliebig ineinander nnd ganz beson- 
ders in dass beismeliebte Gold ver- 

wandeln zn können, ein Tilllbeilinittel 
zu ergründen, eine Pnnacee, niie cis 

nacb der sagenhaften Tochter des Tilest 
lnlnp benannt wurde-. Tiefe ublyiinis 
stijchen Neigungen erstreckte-n lich auf 
alle Länder nnd Völker, die nn dem 
t-beill1af1en, nnd snan damals sent- 
tnr nannte, Tilnch in dein abn-.«legenen 
Inland alnnbte ncan vor rund tan- 
iend Jahren eine jdlclte Panncee ent- 
deckt zu haben, die oiele tttliinlnge 
sand, obgleich es doch nicht schwer ge- 
wesen sein tann, ihre Tugenden aus 
die Probe zu stellen. Dies- Mittel lei— 
stete eben glattweg alles, vor allem 
die siehe-re Abwendung des Todes, so 
daf; man eigentlich in Jrland jetzt 
noch lauter tansendjährige Menschen 
finden müßte, wenn das Mittel nicht 
seine Kraft eingebüßt haben oder ver- 
loren gegangen sein sollte. Es ver- 

mochte sogar, bei schon Verstorbenen 
das Leben wieder herzustellen, und 
Krankheiten, die es nicht zu heilen 
vermocht hätte, gab es selbstverständ- 

;lich überhaupt nicht« Es machte die 
iLahnieu wieder gehen, die Stummen 

sprechen, nnd es schloß alle Wunden- 
gleichviel ob sie von Eisen und Stahl 
oder von Feuer oder von dem Biß 
eines Thiere-Z herriihrten. Auch die 
Hinfälligkeit des kllters konnte da- 
durch abgewandt werden, so dasz Jrs 
lnnd danach nicht nur ein Land ewi- 
gen Lebens, sondern anch ewiger Ju- 
gend hiitte werden miissen. Das 
Schönste alter ist, das-, eine grosze 
Schwindelfirma ietzt behauptet, die- 
sen Wunderstofs wieder ausgefunden 
«,:1 haben nnd ihn dementsprechend 
anpreist CI gibt ja so viel Dummheit 
in der Welt, das; vielleicht auch dieser 
Betrug einen gewissen Erfolg haben 
wird, obgleich die Menschheit seit dem 
Mitte-lauer doch wenigstens so weit 
fortgeschritten ist, dasz esJ als vorsich- 
tiger gilt, ihr nicht zu viel auf ein- 
mal zu versprechen. 

Der alrmannische Dialekt. 

Ein tilditarbeitee des Thiirmers 
klagt darüber, daiz der alemanniiche 
Dialetk immer tuehr schwinde: »Wer 
im schönen Wiesenthal an die Stät- 
ten —- Hauiem Lsrrach u. o.——ionuut, 
wo J. P. Hebel weilte, der wird ek- 

stauut sein, nur noch vereinzelte An- 

tliinge an Hebels Tialett zu hören· 
Das jetzt heranwachseude Geschlecht 
spricht nur noch wenig aletuatniiiche 
Wörter. Wohl ändert sich eine Spra- 
che itn Laufe der Zeit, aber wenn 

diese Aeuderuna in einem Zeitraum- 
von taniu hundert Jahren vor iich 
geht« so ist das doch auffallend. Der 
Aufschwung der Industrie im Wie- 
senthal und der damit verbundene 
Verkehr haben viel hierzu beim-tra- 
aen. Auch wird daes Wiesenthal ieit 
einer Reihe von Jahren von Tin- 

riitett ttnd Knraiiiteu heimgesucht 
Die Oanptichuld an dein Riiclaana 
der alesuanniichen Sprache trauen 
alser die Schulen. die den Dialett tuit 
Stumin tin-d Stiel auszurotten iu- 
cheu· Jit das uöthiM Kann inan 

den Schulkindern ihren Dialelt nicht 
lalieu und iie tret-dein hochdeutieh 
leien und ichs-eilten lehren? Konnte 
Dein-l ielhit neben ieineiu Dialett 
nicht herhdeutfeh Schreibens Wer in 
Basel bekannt in. der tin-ist« nah der 
aehildete Basler nein-u leiste-u Dia- 
lett in der Viertel noch Luni-deutsch 
und Frantiiiilch sprechen lau-i. se 
nach Vedari Ja einer Miste-hatten 
deutschen Schule ieitte No nicht mea- 
listi ient Der atemautsche Dilitelt 
unrd un Vatlsmuud nach und nach 

eertchunndeu und dauu vielleicht emz 
mal treu einein aleusa.s.mt.tien 
Zismitmereiu wieder altetearaeea 
werden Weite der ihrs lenwcsu 
useuu n noch nicht dem-tut — Cis-: aus 

deren Kritehunsdnuitaiien Os-- gute-o 
neu tot-ten die Wut-der tun-. 
tritt-mutet ilntetesssuew und 
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Be ers-ihn ein iuddsmtittri iluMs 
owns-Muster Mit «- useacss sein«-I 

ital-sites- I-.s Mute nach-impose- 
simttle die er bis-lautes wus- 
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John Trierweiler, 
Händlkr in 

peninfular Oeer und Herden 
South Bend »Malleable« Herden 
Huskmg Handschuhe und Haken 
Hart- tmd«Weichkol)len Heizöfen 

Baufchkeincr, Cisemvakeu. 
Farben, Oel, usw. 

? 

Kommt nnd sebct uns. 

Elooijtfteld Uebragtm 

Kapital 825,000.00 

Haltet es im Gedächtnis 
Ueberfchuß 82,500.00 

über alles-. Es befehligt wag Ihr 
habt und ist un Ansporn, uns 

Ein Ban· Buch Conto qehtä mehr zu sparen. 

Krankheit möchte die Familie 
beintiuchen. Es tön nie jenes Fa 
milienniiiqlied fein, welches das · 

Geld verdient, so ist es am besten 
ein Bank-Cont-) anzulegen insder 
ersten National Vani. 

Euer Konto. M wird Euch helfen. 

» The First National Nauk 
« 

Bloomfield - Nebraska- E M, Haoens BräL Louis (»fggeri, But-Prüf. H. A. Dahi, Rafftter 

L Nek M. Shuw,:Hi«-ns.aqihmsp 

Deutsche Baubolzhandlnng 

sBaumatertate aller Art 
auch Hart- und Weich-Kohlen. Die 
folgenden Sorten jetzt auf Lager: 

IJlli«tots, Wafhed Egg, Hocking 
Millem Economy, Jackfon 
Vill, Cannel, Rock 
Springs nnd Hard Nnt 
nnd Stove Lasset mich euch 

Kostenvoranschläge I 
für Nenbcnten liefern. s 

Ihr werdet die Berech- 
nnng für Materiale stets 

mäßig finden 
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Sprecher vor oder rufet Tele- 

phon Nnnnner .-H-t« Blootnfield, Neb. 

Ftiihjahts Pntzwakeu. 
Das groß-e Lager und vie neuesten Moden m 

Garnirtcn Huctm « 

Und 

Straßen Huetcn 

E mele se m Moos-then gen-w wurden. 

li. Y. lllUlL 
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